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Donnerstag den 21 August

Acclimatisation der Thiere und Pflanzen
Schluß

Der Jak welcher auch der Ochse mit dem
Pserdeschweu genannt wird wurde schon im vori
gen Jahrhundert von dem russischen Reisenden von
Pallas zur Einführung empfohlen Buffon und
Somini haben dieser Einführung das Wort gere
det Indeß erst Hr von Montigny französischer
Cmisul in China erwarb sich das Verdienst die
se Gedanken in Ausführung zu bringen Er ließ
wie schon bemerkt 12 Stück dieser Thiere in Tibel
aufkaufen und sie mit großen Kosten durch ganz
Cliina bis nach seinem Wohnort Schanghai führen
Er selbst begleitete sie sodann zu Schiff um das
Cap und ach einem Ansenthalt welchen eine Ha
varie ans den Azoren veranlaßte gelangte endlich
die kostbare Heerde am I April 1854 nach Paris
D i dieselbe von vier chinesischen Wärtern begleitet
w ir so gelang die Ueberfahrt weit besser wie ge
wöhnlich j solchen Fällen Nur während der sünf
nio ulichen Rast ans den Azoren fiel ein Stier
wogegen dafür ein Kalb geboren ward so daß die
Heerde immer noch vollzählig ankam Es waren
d,,runter fünf männliche und sieben weibliche Thiere
un er den letzter, eiu Bastard des ZebustierS mit
einer Aakkah Nur vier darunter worunter das
letztere Thier haben Hörner fast ebenso wie unsere
Nmder nnr etwas höher angesetzt und zurückgebogeu

dtn acht ungeböriiteu sind vier weiß und vier
sÄwarz Ihre Gestalt namentlich die der Kühe
ist klein uiid überragt nicht diejenige der kleinsten
europäischen Rindcrrassen Sie haben kürzern Kopf
und Glicdmaßen dagegen einen etwas langgestreck
ten Llid wie unser gewöhnliches Rind Das Kreuz
Ut rund nid erinnert an das eines Pferdes Ihr
Schwanz ist kürzer aber mit langen Haaren von
oben bis unten dicht bewachsen während die Haare
hres Pelzes minder lang sind als sie gewöhnlich

auf Abbildungen dargestellt werden Der Jak ist
das Hausthier der Tibetaner und Tataren Aus
seiner Wolle werden febr dichte und dauerhafte grobe
Stoffe angefertigt weshalb dieselbe in Asten einen
bedeutenden Handelsartikel bildet sie gleicht derje
nigen der langhaarigen Ziegen Die ganz jungen
Thiere haben krause Haare wie die Astrachanschafe
so daß ihre Häute als Pelzwerk dienen können
Das Aleisch des Aak ist ganz vorzüglich ebenso
die Milch die sich von der gewöhnlichen Kubmilch
durchaus nicht unterscheidet Aber nickt blos zur
Produetion von Wolle oder Nahrung sondern auch
als Arbeitsthier ist der A k sehr wertbvoll er zieht
und trägt Lasten mit gleicher Leichtigkeit und wird
in seiner Heimat zugleich allgemein als Reilthier
benutzt Sein Gang als solches ist eben so sanit
als rasch und angenehm Er ist demnach für die
Völker seiner Heimat Sckaf Kuh und Pferd zu
gleich und deshalb würde seine Einführung in die
Gebirgsländer Europas vielleicht Vortheile verspre
chen Der Anfang zu seiner Weitcrzüchtnng ist ge
macht Von den zwölf nach Paris gebrachten Thie
ren erhielt die 8ociet6 ooIoAic ue li scclinwwlivu
fünf welche dieselbe an Laukuvirlhe in den Gebir
gen des Donbs nnd des Jura gegeben hat wo
sie sehr gut fortkommen und sich schon mehrfach
fortgepflanzt haben Eine zweite kleine Heerde ist
von dem Ministerium in das Thal von Barcelo
nette Departement Basses AlpeS verpflanzt wor
den und gedeiht auch hier so trefflich daß man
annehmen darf über die Zucht dieses interessanten
Thieres bald weitere Nachrichten zu erhalten

Der Zebu das gewöhnliche Landvieh in Hin
dostan wird von vielen für die Stammrasse unse
res Rindes gehalten Er zeichnet sich besonders
durch seinen Höcker aus welcher sich aber verliert
bei den Nachkommen aus Kreuzungen mit anderen
Rindern Er ist schon vielfach nach Europa gekom
men eine kleine Heerde wurde vor ungefähr 3l



Jahren in Würtemberg eingeführt und auf den
königlichen Gütern fortgczüchlet Nach den daselbst
gemachten und von Weckberlin veröffentlichten Er
fahrungen gaben die Zebukühe anfänglich nur sehr
wenig Milch erst nach fortgesetztem regelmäßigen
Melken trat hierin eine Besserung ein obgleich der
Ertrag der einheimischen Kühe niemals auch nur
annähernd erreicht wurde An das Klima gewöhn
ten sie sich leicht Besonders zeichnen sie sich aus
durch ihre Gelenkigkeit und Schnelligkeit in der
sie mit dem Pferde wetteifern ja sie sind noch aus
dauernder als dieses In ihrer Heimat werden sie
sowohl ols Reitthiere wie zum Tragen und Ziehen
allgemein verwendet besonders in letzterer Hinsicht
scheinen sie Beachtung zu verdienen da sie in der
Ackerarbeil unsere gewöhnlichen Ochsen weit hinter
sich lassen In England ist der Zebu schon viel
fach eingeführt und fast ganz acclimansirt worden

Auch der Büffel stammt aus Asien bat sich
aber schon über einen weit größern Tbeil des Erd
kreises verbreitet wie seine vorgenannten verwand
ten Ans der asiatischen Hochebene ist er dem Rind
gefolgt gelangte zuerst nach Nordafrika sodann in
das südöstliche Europa wo er völlig einheimisch
geworden ist In Italien wurde er im Jahre 595
eingeführt und ist jetzt daselbst ganz zu Hause
Schon aus dieser Berbreitung ist einigermaßen seine
Nützlichkeit ersichtlich Diese kommt allerdings nicht
derjenigen unsers Rindes gleich was schon daraus
hervorgeht daß er in einem Zeiträume von mehr
als 12 Jahrhunderten die Grenze der Alpen nicht
überschritten hat Dagegen aber spricht doch für
seinen Kebranchswerth die Tbatiache daß er bei so
vielen Nationen neben dem Ochsen gezüchtet wird
und dessen Stelle ersetzt Der Grund biervon ist
in den Verbältnissen und Oertlickkeiten zn suchen
welche allerdings häusig sür den Büffel geeigneter
sind wie für das Rind Während das Rind in
sumpfigen Flnßniedernngen gefährlichen Seuchen un
terworfen ist sind diese gerade Bedingung für das
Woblbefinden der Büffel und desbalb möchte ihre
Verpflanzung nach Norden hier und da nicht ohne
Vortheile sein An unsere Winter gewöhnen sie sich
ziemlich leicht und pflanzen sich auch im Norden
ganz gut fort wie dies an den Heerden zu Paris
und Berlin seit einer Reihe von Jahren beobachtet
worden ist Soll daher einmal ein Versuch in grö
ßerm Maßstab gemacht werden so wird die Tem
peratur der Oertlichkeit minder wichtig sein als ihre
topographischen Verhältnisse und die Bodenbeschas
senheit Wo diese Bedingungen ähnlich vorhan

den sind wie in Italien oder längs der Donau
ufer da wird die Acclunatisation wenig Schwie
rigkeiten haben

Es könnte noch eine ganze Reihe von Wieder
käuern aufgestellt werden deren Einführung in Eu
ropa möglich möglich wäre allein bei der Frage der
Acelimatisation handelt es sich vorzugsweise um solche
Thiere deren Nutzen völlig entschieden und deren
leichte Zähmung bewiesen ist

Chronik der Stadt Hatte

Wohlthätigkeit
In einem Zimbel Beutel der Kirche zu Unser

Lieben Frauen hat sich 1 Thlr für eine arme
Kranke vorgefunden welchen ich an eine solche ver
abfolgt habe Matth 5 7

Halle den 19 August 1862
Der Superintendent v Franke

Herausgegeben im Namen der Armendireckton
von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

A u e t i o n
Montag den 25 Auausi cr Vormittag It

Uhr versteigere ich in dem Klinz lcheu Gasthose m
Niemberg 3 Kühe und I Fohlen braune Stute
ohne Abdeichen gegen baare Zahlung in Prenß Gelde

Elfte gerichtl Auet Commiss u Taxator

Deu geehrten Haussrauen von Halle und Um
gegend empseble ich meinen Amerikanische
Dampf Caffee

N Loth 1 KDieser Caffee übertrifft den Victoria Caffee Ei
chel Caffee Gesnndbeits Caffee Spar Caffee c
an Geschmack Spar Caffee 2 Loth 3

I C Arnoldt alter Markt Nr 20



Echten gebrannten Moeca Caffee 5 A
15

feinsten gebrannten Portorieo Caffee kl
Ä 14

reinschmeckenden gebrannten Dvmingv Caf
fee Ä F 2 empfieblt
Carl Deichn an n Leipziger Straße

Ganz reinschmeckenden Plantagen
Caffee ir Loik 3

Friedrich Taubert alter Markt Nr 21
Neue saure Gurken 5 Schock 12

empfiehlt
R Hohndorf alter Markt Nr 13

Unser Lager von Milchschirmen und Cy
lindern ist vollständig assortirt und empfehlen wir
dasselbe bei billigster Prnöstellung zur geneigten
Berücksichtigung R Brandt L5 Co

Ein Gastbof mit 1 t Morgen Feld Kegelbahn
Tanzsaal Restauration mit v Morgen Garten alles
in gulem Staude in einem Dorfe mit I5W Ein
wohnern verkauft Agent Deutschbein ö Comp
in Halle Uuterberg Nr 23

Verändernngsbalber bin ich Willens mein Haus
mit 13 heilbaren Zimmern alles in gutem bauli
chen Zustande für den festen Preis von 55W M
aus freier Hand zu verkaufen

Wittwe Vincenz Dachritzgasse Nr 13
Ein Kinderwagen und Bette Meblkasteu und

antiker Schrank ist zu verkaufen Dachritzgasse 13

Eiue noch gute vollständige Laden Utensilien
einrichiung zu einem Material Geschäft steht von
jetzt preiönmrdig zu verkaufen Zu erfragen

Glauchaifche Kirche Nr 13

Eine Parthie Mehlwürmer sind zu haben nur
Mühlgasse Nr 5

Eine große alte aber noch brauchbare Brü
ckenwaage ist zn verkaufen

Schimmelgasse Nr 5
Ein noch guter schwarzer Frack und ein Ar

beitsrock zu verkaufe Glauchaifche Kirche 1 3 Tr
Eine gut milchende Ziege ist wegen Mangel

an Ra um sofort zu verkaufen Steinweg Nr 3l
Meblreiche Speisekartoffeln auch Futter

rartoffeln eigner Erndte verkauft billig
Scharrngassen Ecke Nr 1

Gestrickte wollne Lumpen 5 O 1 3
alte Walte k M 1 u alle andern L kaufen zu sehr
guten Preisen F Laage Ls Co Herrenstraße 11

Leere Oxhofte
zum Gurkeneinmachen werden gekauft bei

Mükl am Markt
Gartenerde ist unentgeldlich abzufahren

große Ulrichsstraße Nr 24

Kohlen Sand Steinesuhren so wie jede
andere Fuhren werden pünktlich besorgt

Martinsgasse Nr

Meine Wohnung ist Leipziger Straße

Nr 18 Dr Stephan
kvv u Avv siud sofort ausznlei

hen Mtttelwache Nr Grotius
3 v werden auf Hypothek zu leihen ge

sucht Näheres sagt die Expeditwu d Bl

Strickerinnen beschäftigt stets C Seyfarth

G es uch t
werden 1v 12 tüchtige ordentliche und
fleißige Cigarrenmacher nebst Vorarbei
tern Von wem clfäbrt man in der Ezp d Bl

Ein junger verheiratheter Mann sucht zur Be
förderung seiner Gesundheit theils auf Tage auch
gänzlich im Lausen oder andere dem Zwecke ent
sprechende Beschäftign ,g Auch wird vou dems ein
Logis v 18 24 z I Octbr zu miethen ges
Adr W bittet man in d Exped d Bl abzug

Ei Mädchen im Schneidern geübt sucht in
und außer dem Hause Beschäftigung Steg 17 1 Tr

Eine anständige Frau sucht eine Stelle als
Kinderfrau in oder außerhalb Halle Zu erfragen

Brunoswarte Nr 1 1 Tr hoch
Ein Mädchen jüdischer Religion sucht zum 1

Dienst sür Küche und häusl Arbeit Ritterstraße 4
Ein Mädchen welche gute Zeugnisse über Ehr

lichkeit und Treue hat sucht zum I October bei
einer einzelnen Herrschaft einen Dienst Zu erfra
gen bei Madame Klose Schülersbof Nn 13

Ein Mädchen in Küchen und Hausarbeit er
fahren aber nur mit guten Zeugnissen wird ge
sucht Harz Nr 35 parterre



976

Gänzlicher Ausverkauf
von Sommer Kindergarderobe als Tauf Trage und wollene Kleider Rocke
Höschen Schürzen Jacken u dgl m zu noch nie dagewesenen Preisen ZW

Schmecrstraßc 33/34

Nicht zu übersehen
Donnerstag

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene An ige daß Donnerstag eine neue Sen
dung srischer fetter pommerscher Bücklinge Flundern und Aale rnssr

Stand Wagen an der Marktkirche Herrn Arnold gegenüber

Ein ordentliches Mädchen findet zum 1 Okto
ber Dienst Mühlgraben Nr 1 1 Treppe hoch

Eine Wohnung für 26 sofort zu beziehen
durch A Linde große Steinstraße Nr 71

Große Ulrichsstraße Nr 52 sind zu vermiethen
eine Wohnung für 36 LA
eine Niederlage
ein großer Boden als Schüttboden

Näheres durch Martinins Trödel Nr 12
Stube Kammer und Küche ist zu vermietben

vor dem Steintbor Nr 1

Eine Wohnung von 3 Stuben Kammern
Küche nebst allem Zubehör ist im Ganzen oder eiu
zeln zum I October zu vermiethen

Brunnenplatz und Luckcnstraße Nr 1

Zwei Stuben 2 Kammern Küche und Zube
hör welches auch getrennt werden kann ist für
56 zu vermiethen Mittelwache Nr 2

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern Küche
nebst Zubehör zu vermiethen Kellnergasse Nr 3

2 Stuben Kammer Küche Keller Boden n
Pferdestall zum 1 October zu vermiethen

Strohhofspitze Nr 25

2 meubl Stuben zu vermiethen Steinweg 23

Eine möblirte Stube nebst Eadinet ein La
den passend zu einem auswärtigen Milchgeschäft
und ein Keller ist nahe am Markt zu vermiethen
und 1 October zu beziehen Näheres

Mittelstraße Nr 13
Schlafstelle offen Ritterstraße Nr 14 2 Tr

Anständige Schlafstellen offen Graseweg 14 2 Tr

Eine junge Taube zugeflogen nud kleine Bier
flaschen zu verkaufen Leipziger Straße Nr K8

Eine Brosche mit rothen Steinen und Glöck
cheu ist Dienstag früb zwischen 8 9 llbr verloren
worden Gegen Belobnung abzugeben

au der Glauchaisckeu Kirche Nr 1 l Tr boch
1 Regenschirm auf d Wochen markt sieben gebl ani

19 Aug Abzug g g Bel gr Märkerstr 5 2 Tr

Ich warne biermit Jedermann mein r Hr iii
auf meine Namen nichts zu borgen indem ich
keine Zahlung leiste Dechant

Mittwoch den August 8 Uhr
Theater Vorstellung und Ban in Diemitz

Heute Donnerstag Abends von 7 Uhr a
Aschkuchenauskegeln

Ans Beranlassung der Ueberreichung der
Dahlie gedenke ich am Sonnabend den 3 d
M ein Nacht Manöore zu veranstalte dessen
Ende wie sich oo selbst v rstebt sich inner
halb der Grenzen der kindlichen Kräste bal
ten wird An diesem Bergnüge kann jeder
mir von seinen Kameraden empsohiene na0e i
theilnehmen Die Billels bitte ich der mübsa
nie Vorbereitung wegen schon im Lause die
ser Woche zu lösen

vi Paul von Gersdorf

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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